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In dieser Rubrik stellt WeAr die besten Apps und Software-Plattformen für Retailer und Brands vor. Einige von ihnen sind für alle Stores erhältlich, andere sind exklusiv für bestimmte Retailer, Regionen oder erst in naher Zukunft verfügbar. Aber alle können Ihnen wertvolle Inspirationen bieten, um den Veränderungen der digitalen Modewelt selbstbewusst entgegenzutreten.
SHOEFITTER
Die App ShoeFitter soll die Retourenquote senken und die Kundenzufriedenheit erhöhen: Dieses Ziel hat sich das Konstanzer Technologie-Unternehmen Formigas gesetzt. Mithilfe des FaceID-Sensors in neueren iPhones scannen Kunden ihre Füße – anhand der ermittelten Maße können sie dann prüfen, ob der ausgewählte Schuh ihnen passen wird. Die Technologie lässt sich auf zwei Arten integrieren: in bestehende Shopping-Apps oder als Link zur ShoeFitter-App. Verschiedene Preismodelle sind angedacht: Bezahlt wird entweder ein fixer Betrag pro Verwendung oder eine Provision beim Kauf, wenn die App den Schuh empfohlen hat. Noch ist die App nicht auf dem Markt, zwei Prototypen werden gerade im realen Umfeld getestet. Aber schon jetzt ist die Nachfrage in der Schuhbranche groß: Nicht nur der Onlinehandel interessiert sich für den ShoeFitter, auch stationäre Shops planen den Einsatz, um ihren Kunden schneller zum passenden Modell zu verhelfen – und um mit ein wenig High-Tech auch vor Ort zu begeistern.
shoefitter.io

PLASTIC ALERTS
Die neue App des britischen Mobiltechnologie-Pioniers Ubamarket widmet sich den Herausforderungen der Nachhaltigkeit, die Händler und Kunden gleichermaßen beschäftigen. Im Fokus steht ein besonders schlimmer Übeltäter: Plastik. Mit Plastic Alerts können Shopper Produkte im Laden scannen und Informationen über die Recyclingfähigkeit der Verpackung erhalten. An der Kasse bekommen sie dann eine „Nachhaltigkeitsgesamtbewertung“. Obwohl dieses Thema vor allem für Lebensmittelverpackungen relevant ist, könnte es auch für den Mode- und Lifestylesektor interessant werden, vor allem für Kosmetik und Kleingeräte. Die App schreckt potenzielle Shopper nicht ab – ganz im Gegenteil, Ubamarkets Nachforschungen haben ergeben, dass Kunden mit dieser Technologie 21 Prozent mehr im Shop ausgeben. Ubamarket bietet zudem eine Lösung für Retailer an, die eine eigene App ohne Label für ihren Store nutzen möchten: In wenigen Wochen ist die App fertig konfiguriert. Da sich die Branche um Transparenz bemüht und mehr Konsumenten genau wissen wollen, wofür sie zahlen, werden Apps wie diese früher oder später auch in anderen Ländern verfügbar sein.
ubamarket.com
MIVA
Die intuitiv gestaltete Onlinehandelsplattform Miva bietet eine große Bandbreite an Shopping- und Merchandising-Tools, die Plugins von Drittanbietern ersetzen. Die SaaS-Hybridtechnologie kombiniert die hohen Sicherheitsstandards von SaaS mit der Flexibilität und umfassenden Funktionalität einer Open-Source-Lösung. Zu den Features zählen ein umfangreiches SKU-Lagerbestandsmanagement, Backoffice-Integrationen wie Lager- und Versand-Eingliederung und Berechnung von Steuern und Abgaben, interaktive Produktvisualisierungen und mehr. Dies kann vor allem für Marken und Händler von Interesse sein, die im B2B- und B2C-Handel tätig sind, da Miva Lösungen für beide Bereiche bietet und ihre Eingliederung ermöglicht. Miva-Neukunden werden zu einer Beratung mit einem „eCommerce Solutions Architect“ eingeladen, um ein maßgeschneidertes Paket für individuelle Anforderungen und Budgets zu erstellen. Die Preise beginnen bei 80 US-Dollar/Monat für das Starter-Paket (Jahresumsatz unter 100.000 US-Dollar) und reichen bis 1.495 US-Dollar für das Enterprise-Paket (Jahresumsatz über 1.000.000 US-Dollar).

www.miva.com 
